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Ihr Steuerberater in Jülich
• Laufende Steuerberatung

• Steuerplanung, -gestaltung und -optimierung

• Betriebswirtschaftliche Beratung

• Beratung und Begleitung von Existenzgründern

• Geschäfts- und Lohnbuchhaltung

• Jahresabschlüsse

• Controlling

• Steuererklärung

• Beratung in Steuerverfahren

Wiesenstr. 2  Jülich | www.liemich.de

(0 24 61) 99 543-0

Wir sind da, 
wo Sie sind
lokal vor Ort 
und digital

Marktplatz 4 • 52428 Jülich

Rollstuhlbasketball für alle
Spezialrollstühle für die Förderschule Linnich -
dank Katharina Witt, Sparkasse, Kämpgen-Stiftung und anderen.

Rollstuhlbasketball gehört stets
zu den TV-Highlights, wenn über
die Paralympics und ähnlichem
berichtet wird. Nun kann dieser
Sport auch im Jülicher Land
ausgeübt werden, und das nicht
nur von Rollstuhlfahrern. Die
Förderschule in Linnich machts
möglich!
Schüler aus der Jülich-Linnicher
Umgebung, aber auch noch viele
Schüler aus dem weiteren Umfeld
besuchen die LVR-Schule
Linnicher Benden mit Förder-
schwerpunkt Körperliche und
motorische Entwicklung. Einige
Schüler sitzen im Rollstuhl andere
sind „Geher“. Damit sie ge-
meinsam Sport treiben können,
kam man auf die Idee
Sportrollstühle für die Schule
anzuschaffen. Von der Idee bis zur
Umsetzung ist jedoch manchmal
ein weiter weg, insbesondere
wenn es um die Finanzierung geht.
Hier gibt es glücklicherweise

einen sehr aktiven Förderverein
an der Schule. Dieser konnte
schon manches Projekt stemmen.
Dazu gehört die Anschaffung und
der Unterhalt des schuleigenen
Busses mit Hebebühne für
Rollstuhlfahrer, ein Karussel für
den Pausenhof für Geher und
Rollstuhlfahrer, Reittherapien für
Schüler, Unterstützung bei Aus-
flügen und Reisen usw.
Nun stand das Projekt Sportroll-
stühle an - ein nicht ganz billiges
Vergnügen. Diese Sportgeräte
sind relativ teuer. 15.000 Euro galt
es aufzubringen. Der Förderverein
wandte sich deshalb an viele
Freunde und Förderer des vereins
und der Schule. Viele unter-
stützten das Vorhaben und die
drei größten Beträge kamen von
der Sparkasse, von der Katharina
Witt-Stiftung (Stifterin dürfte noch
jedem bekannt sein) und von der
Kämpgen-Stiftung (Stifter sind die
Gründer des bekannten

Basketballgruppe der Förderschule LinnichBasketballgruppe der Förderschule LinnichBasketballgruppe der Förderschule LinnichBasketballgruppe der Förderschule LinnichBasketballgruppe der Förderschule Linnich

Schuhauses Kämpgen).
Die Rollstühle konnten ange-
schafft werden und stehen nun für
den integrativen Sport zur Ver-
fügung!
Der Förderverein bedankt sich bei
allen Unterstützern und weist

auch direkt auf das nächste große
Projekt hin, bei dem es auch um
Bewegung und gemeinsame
Aktivitäten geht: Es soll ein Lifter
für das Schwimmbad angeschafft
werden, damit hier auch
schwerstbehinderte am Schwimm-
unterricht teilnehmen können.
Auch hier ist man auf Unterstützer
angewiesen.
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„Tierisch was los“
Eine Weihnachtsführung mit Überraschung
am 6. Dezember um 19 Uhr

Jeck führ ne joode Zweck

Eine ganz besondere Unter-
stützung hat sich das diesjährige
Dreigestirn der KG Maiblömche
Lich-Steinstraß einfallen lassen.
Unsere Jungfrau Guido Tirtey hat
bei der Proklamation bekannt-
gegeben, dass sie ihr Strumpfband
versteigert und der Erlös „Pänz

mit Hätz“ zugutekommt.
Pänz mit Hätz sind vielen
Menschen ans Herz gewachsen.
Auch die KG Maiblömche
unterstützt den Verein seit vielen
Jahren mit Eintrittskarten und bei
der Rosenmontagszugteilnahme.
Seit der Bekanntgabe der
Versteigerung ist die Gebotshöhe
schnell angestiegen und liegt
derzeit bei 2.000 Euro. Weitere
Interessenten können sich gerne
an das Dreigestirn wenden
(persönlich oder per E-Mail an
dreigestirn@maibloemche.de).
Meldungen werden bis Karne-
valssonntag angenommen.
Der Höchstbietende erhält dann
am Karnevalsdienstag zur
Auskleidung des Dreigestirns das
Strumpfband und eines der letzten
Bützje der Jungfrau ist sicherlich
auch noch dabei. Also seien Sie
bitte jeck führ de joode Zweck
und bieten sie mit.

„Jungfrau“ Guido Tirtey mit Vertreter des Vereins Pänz mit Hätz„Jungfrau“ Guido Tirtey mit Vertreter des Vereins Pänz mit Hätz„Jungfrau“ Guido Tirtey mit Vertreter des Vereins Pänz mit Hätz„Jungfrau“ Guido Tirtey mit Vertreter des Vereins Pänz mit Hätz„Jungfrau“ Guido Tirtey mit Vertreter des Vereins Pänz mit Hätz

Die Weihnachtskrippe gehört tradi-
tionell zur Weihnachtszeit und mit
ihr verbunden tierische Figuren.
Unter dem Motto „Mit Ochs, Esel &
Co.“ nimmt Museumsleiter Marcell
Perse seine Besucher mit auf eine
kurzweilige Weihnachtsführung
durch die Ausstellung „Tierisch was
los“ in der Landschaftsgalerie im
Museum im Kulturhaus am
Hexenturm.
Der Untertitel der Ausstellung „Vom
Schoßhund bis zum Wildtier in der
Landschaftsmalerei“ lenkt den
Blick unter dem Aspekt der Tiere
auf die Veränderungen unserer
Lebenswelt durch den Siegeszug der
Maschinisierung in den letzten 200

Jahren. Eine Serie von tierischen
Detailaufnahmen aus den ausge-
stellten Gemälden von Michael
Grewe findet sich im Wochenka-
lender 2024 des Jülicher Ge-
schichtsvereins 1923 e.V. wieder, der
in der Führung vorgestellt wird. Wer
sich bis zum Ausstellungsende am
17. Dezember auf Spurensuche
begibt und die Detailausschnitte in
den Ausstellungsobjekten wieder-
findet, erhält den Jahreskalender
als Weihnachtsgeschenk. Ein
echtes Familienquiz für die
Öffnungszeiten am Wochenende
(Sa/So 11 bis 17 Uhr).
Die Führung ist kostenlos, der
reguläre Eintritt ist zu entrichten.

KG Maiblömche vergibt
höchste Auszeichnung

Ludwig Heyden heißt der neue
Ehrennadelträger der KG Mai-
blömche. Ihm wurde kürzlich die
höchste Auszeichnung der
Gesellschaft „in Anerkennung und
Würdigung der Verdienste und
Mitarbeit an der Erhaltung des
Brauchtums Lich-Steinstraßer
Karneval“ verliehen. Heyden gehört

Ludwig Heyden mit KG-Verantwortlichen und seiner FamilieLudwig Heyden mit KG-Verantwortlichen und seiner FamilieLudwig Heyden mit KG-Verantwortlichen und seiner FamilieLudwig Heyden mit KG-Verantwortlichen und seiner FamilieLudwig Heyden mit KG-Verantwortlichen und seiner Familie

den Maiblömchen seit Jahr-
zenhnten an und ist in den
verschiedensten Funktionen, u.a.
als Beisitzer und Zeltebauer tätig
gewesen, wie Senatspräsident
Peter Wilden in seiner Laudatio
ausführte. Ludwig Heyden nahm
sichtlich erfreut im Kreise seiner
Familie die Auszeichnung entgegen.
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Wegen Bauarbeiten Von-Schöfer Ring teilweise gesperrt
Zwischen Kreisverkehr Merscher Höhe und Linnicher Straße nur eingeschränkt befahrbar
Aufgrund der Errichtung einer zur
Gewährleistung der Verkehrssi-
cherheit notwendigen Lichtsignal-
anlage an der Einmündung
Linnicher Straße / Von-Schöfer
Ring, muss die Verkehrsführung
ab dem 23. November während
der Bauarbeiten für einige
Wochen dahingehend geändert
werden, dass der Von-Schöfer-

Ring bis zum Kreisverkehr
Merscher Höhe nur noch von der
Linnicher Straße aus durchgehend
befahren werden darf.
Aus Richtung Kreisverkehr wird
lediglich die Möglichkeit zur
Durchfahrt bis zur Straße Am
Klingerpützchen (toom Baumarkt
und Kurtz Bauen und Leben)
gegeben sein. Entsprechende

Umleitungen sind ausgeschildert.
Aufgrund einer weiteren
Baumaßnahme in Höhe der
Schneiderstraße / Von-Stephan-
Straße wird die Durchfahrt zur
Straße Am Klingerpützchen jedoch
für circa vier Wochen nur über den
Brainergy Park möglich sein. Dazu
wird der Verkehr am Kreisverkehr
Merscher Höhe in Richtung

Mersch, dann links durch den
Brainergy Park und wieder auf den
Von-Schöfer-Ring geleitet. Auch
hier ist eine entsprechende
Umleitung ausgeschildert.

Die Verkehrsteilnehmer werden
um Verständnis und Beachtung
der geänderten Verkehrsführung
gebeten.

Hochwasserschutz / Schutz vor Starkregen in Jülich-Broich
Der Wasserverband Eifel-Rur und die Stadt Jülich laden zur Infoveranstaltung
am 12. Dezember ab 19 Uhr in die Bürgerhalle Broich ein

Samstags-Leselämpchen
Vorlesen, Erzählen, Basteln & Entdecken - ein Vormittag voller Fantasie und Kreativität
Immer am ersten Samstag imImmer am ersten Samstag imImmer am ersten Samstag imImmer am ersten Samstag imImmer am ersten Samstag im
MonatMonatMonatMonatMonat
11 bis 12 Uhr11 bis 12 Uhr11 bis 12 Uhr11 bis 12 Uhr11 bis 12 Uhr
Stadtbücherei JülichStadtbücherei JülichStadtbücherei JülichStadtbücherei JülichStadtbücherei Jülich
kostenloskostenloskostenloskostenloskostenlos
Die Stadtbücherei begrüßt zu ihrer
neuen Veranstaltungsreihe „Lese-
lämpchen“ Kinder von drei bis
sechs Jahren im Kulturhaus. Das

„Leselämpchen“ ist ein Ort, an
dem Kinder mit Fantasie und
Kreativität die Vielfalt der Bücher
entdecken können.
Begonnen wird mit dem Vorlesen
und Erzählen einer aufregenden
Geschichte. Die Kinder tauchen
mit den Charakteren ab in eine
Welt voller Abenteuer und Magie.

Hochwasser- und Starkregenereig-
nisse haben in den vergangenen
Jahren stark zugenommen und
werden in Zukunft weiter zunehmen.
Auch das Gebiet der Stadt Jülich
war und ist hiervon betroffen. Das
letzte Starkregenereignis vom 22.

Juni hat erneut den Ortsteil Broich
getroffen und zu erheblichen
Schäden geführt.
Um den Ortsteil zukünftig besser
vor den Folgen von Hochwasser
und Starkregen zu schützen, laden
der Wasserverband Eifel-Rur und

die Stadt Jülich alle Broicher
Bürgerinnen und Bürger am 12.
Dezember ab 19 Uhr in die
Bürgerhalle ein, um über geplante
Maßnahmen zum Schutz vor
Hochwasser sowie Starkregen zu
informieren.

Darüber hinaus haben alle Bürgerinnen
und Bürger der Stadt am 12. Dezember
ab 16.30 Uhr die Möglichkeit, sich im
Infomobil des HochwasserKompe-
tenzCentrums e.V. an der Bürgerhalle
in Broich über Hochwasser- und
Starkregenschutz zu informieren.

Nach dem Vorlesen wird passend
zum Buch gemeinsam gebastelt
und entdeckt. Mit Kleber, Schere,
Papier und vielen weiteren
Materialien werden eigene
Kunstwerke kreiert.
Die Eltern sind dazu eingeladen
mitzumachen, können aber auch
gerne einen Kaffee im Lesecafé

der Stadtbücherei trinken,
während ihre Kinder an der
Veranstaltung teilnehmen.
Das „Leselämpchen“ findet immer
am ersten Samstag im Monat
statt, ist kostenlos und auf 12
Kinder begrenzt. Die nächsten
Termine sind:
2. Dezember, 6. Januar 2024

Versteigerung von Fundsachen
Am Samstag, 2. Dezember, findet
ab 14 Uhr auf dem Hof der
Stadtverwaltung Jülich,

Neues Rathaus,
Große Rurstraße 17,
eine öffentliche Versteigerung von

Fundsachen statt.
Die Fundsachen werden
meistbietend gegen Barzahlung

versteigert.
Es werden im wesentlichen
Fahrräder versteigert.
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KG Maiblömche verleiht
Ehrenmitgliedschaft

Mundartabend der
Jülicher Mundartfreunde

Die KG Maiblömche freut sich über
ein neues Ehrenmitglied. Axel
Fuchs, Bürgermeister der Stadt
Jülich, wurde mit dieser höchst
seltenen Ehre ausgezeichnet. In
der Laudatio würdigte Ehren-
präsident Mike Schmitz die Ver-

Nachdem der letzte Mundart-
abend am 25. Mai dieses Jahres
ein toller Erfolg war und bei den
zahlreichen Besunchern bestens
angekommen war, haben sich die
Jülicher Mundartfreunde ent-
schlossen, in diesem Jahr ihren
zahlreichen Fans noch einen
zweiten Mundartabend zu bieten,
und zwar soll dieser Abend am
Donnerstag, 30. November, um 18
Uhr im Kulturbahnhof ( KUBA )
in Jülich sein.
Einlass ist ab 17.30 Uhr und der
Eintrittspreis beträgt 10 Euro.
Karten gibt es im KUBA-Kiosk und
an der Abendkasse. Die Truppe

der Mundartfreunde hat sich auch
für diesen Abend wieder einiges
vorgenommen, um den Besuchern
beste Unterhaltung in Jülicher
Platt zu bieten.
Die Mundartfreunde treten in
folgender Besetzung an:
Franz Cremer, Trudi Dolfus, Winni
Hellmanns, Heinke Hintzen,
Margret Mönch, Peter Narowski,
Angela Rieck, Schorsch Thevessen
und Heino Bücher
Musikalisch werden wir erstmals
begleitet von Wolfgang Greiss
met d’r Quetsch. Die Mundartler
hoffen auf zahlreiche und
gutgelaunte Besucher.

Axel Fuchs mit Mike Schmitz und Moderator Maurice EmundsAxel Fuchs mit Mike Schmitz und Moderator Maurice EmundsAxel Fuchs mit Mike Schmitz und Moderator Maurice EmundsAxel Fuchs mit Mike Schmitz und Moderator Maurice EmundsAxel Fuchs mit Mike Schmitz und Moderator Maurice Emunds

dienste von Axel Fuchs, insbeson-
dere auch seine treue Freundschaft
zum Lich-Steinstraßer Karneval.
Fuchs war von der Auszeichnung
sehr angetan und bedankte sich
mit großem Stolz bei den Lich-
Steinstraßer Jecken.

Aufruf zur Einreichung
von „Kleinprojekten“
Im Jahr 2024 dürfen in der
LEADER-Region Rheinisches
Revier an Inde und Rur wieder
Kleinprojekte eingereicht werden.
Die Frist endet am 21. März 2024.
Kleinprojekte sind investive
Projekte mit einen Kostenvolumen
von bis zu 20.000 Euro. Davon
können 80 Prozent gefördert
werden. Die Projekte müssen im
Jahr der Antragstellung bis zum

15. November 2024 umgesetzt
sein. Mit dem Antrag müssen alle
notwendigen Genehmigungen wie
z. B. Baugenehmigung oder um-
weltrelevante Genehmigungen
vorliegen. Weitere Informationen
finden Sie unter https://www.inde-
rur.de/ziele/#was-sind-
kleinprojekte.
Die am besten bewerteten
Projekte werden gefördert.

Kurzfristige Änderung der
Bücherei-Öffnungszeiten
Die Stadtbücherei Jülich öffnet
am 13. Dezember erst um 16.15 Uhr

Fundsachen

Stadtbücherei JülichStadtbücherei JülichStadtbücherei JülichStadtbücherei JülichStadtbücherei Jülich
Mittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. Dezember
16.15 bis 18 Uhr16.15 bis 18 Uhr16.15 bis 18 Uhr16.15 bis 18 Uhr16.15 bis 18 Uhr
Aufgrund der Personalversamm-
lung der Stadt Jülich wird die
Stadtbücherei Jülich am 13.
Dezember erst um 16.15 Uhr

öffnen. Die Außenrückgabe kann
während der gesamten Zeit
genutzt werden.
Medien mit dem Rückgabedatum
13. Dezember wurden um eine
Woche auf den 20. Dezember
verlängert.

Von August bis Oktober wurden
eine Fahrradbrille, eine Damen-
brille (Horngestell), eine Sonnen-
brille, ein Ehering (silber)ein
Damen- und ein Herrenring (gold
bzw. silber), eine Kinder-Smart-
watch, drei Handys (blau bzw.
schwarz bzw. weiß), eine Herren-
uhr, eine Geldbörse (Tailian), eine
Sporttasche (Dakine) sowie ein
Spielzeugkissen (Hundekopf)
gefunden. Außerdem wurden im
o.g. Zeitraum mehrere Fahrräder
und Schlüssel abgegeben.
Bis zum 23. April 2024 (je nach
Funddatum) können die Fundsachen
von den Eigentümern abgeholt
werden, danach gehören sie den
Findern bzw. kommen zur Ver-

steigerung.
Rechte an den vorbezeichneten
Fundsachen sind bis zum Ablauf
der Meldefristen bei der StadtStadtStadtStadtStadt
Jülich, Neues Rathaus, Zimmer 8,Jülich, Neues Rathaus, Zimmer 8,Jülich, Neues Rathaus, Zimmer 8,Jülich, Neues Rathaus, Zimmer 8,Jülich, Neues Rathaus, Zimmer 8,
TTTTTel.el.el.el.el. (02461) 63-309 (02461) 63-309 (02461) 63-309 (02461) 63-309 (02461) 63-309, E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:E-Mail:
fundbuero@juelich.de, Großefundbuero@juelich.de, Großefundbuero@juelich.de, Großefundbuero@juelich.de, Großefundbuero@juelich.de, Große
RurstrRurstrRurstrRurstrRurstr..... 17, 17, 17, 17, 17, 52428 Jülich, 52428 Jülich, 52428 Jülich, 52428 Jülich, 52428 Jülich, geltend
zu machen.
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Kupfer für die Verkehrswende
Bei der Elektromobilität spielt das rote Metall eine Schlüsselrolle
Der Umstieg von Kraftfahrzeugen
mit Verbrennungsmotor auf
Elektroautos nimmt langsam Fahrt
auf. Zwar liegt der Anteil von
reinen E-Autos und Plug-in-
Hybriden laut Statistischem
Bundesamt zusammen nur bei 2,6
Prozent der gesamten deutschen
Fahrzeugflotte, doch die Kurve
weist steil nach oben. 2012 waren
gerade einmal 4.500 Autos auf
unseren Straßen elektrisch
unterwegs, heute sind es rund
620.000. Im Vergleich zum Vorjahr
2021 bedeutet das eine Zunahme
von ziemlich genau 100 Prozent.
Elektrofahrzeuge benötigenElektrofahrzeuge benötigenElektrofahrzeuge benötigenElektrofahrzeuge benötigenElektrofahrzeuge benötigen
deutlich mehr Kupfer alsdeutlich mehr Kupfer alsdeutlich mehr Kupfer alsdeutlich mehr Kupfer alsdeutlich mehr Kupfer als
VerbrennerVerbrennerVerbrennerVerbrennerVerbrenner
Für den kumulierten Energieauf-
wand über ein ganzes Autoleben
hinweg ist das positiv, denn Elek-
tromotoren verbrauchen für das
Fahren weniger Energie als her-
kömmliche Verbrenner. Dem steht
allerdings ein höherer Rohstoff-
bedarf insbesondere bei der
Batterie- und Motortechnik
gegenüber. Ein Schlüsselmaterial für
die E-Mobilisierung ist Kupfer. Ein
Elektrofahrzeug enthält davon rund
dreimal so viel wie ein benzin- oder
dieselbetriebenes Kfz. Damit steigt
der Bedarf von heute um die 25
Kilogramm für ein Mittelklassefahr-
zeug auf bis zu 70 Kilogramm.
Beispielsweise unter
www.kupfer.de/elektromobilitaet
gibt es dazu mehr Wissenswertes
und Hintergrundinfos. Allein ein
Lithium-Ionen-Akku besteht zu rund
18 Prozent aus Kupfer, hinzu kom-
men die Wicklungen in den
Elektromotoren, das Hochvoltbord-

Elektro-Kraftfahrzeuge benötigen mehr Kupfer als Autos mit Verbrennungsmotoren.Elektro-Kraftfahrzeuge benötigen mehr Kupfer als Autos mit Verbrennungsmotoren.Elektro-Kraftfahrzeuge benötigen mehr Kupfer als Autos mit Verbrennungsmotoren.Elektro-Kraftfahrzeuge benötigen mehr Kupfer als Autos mit Verbrennungsmotoren.Elektro-Kraftfahrzeuge benötigen mehr Kupfer als Autos mit Verbrennungsmotoren.
Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michael FousertFoto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michael FousertFoto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michael FousertFoto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michael FousertFoto: djd/Deutsches Kupferinstitut/unsplash/Michael Fousert

netz, die Leistungselektronik und
mehr. Das Metall spielt wegen
seiner guten Stromleitungseigen-
schaften aber nicht nur im Fahrzeug
selbst, sondern auch beim Aufbau
der Lade-Infrastruktur eine Haupt-
rolle. Denn die Verteilung von Strom
aus erneuerbaren Energien
erfordert einen Ausbau der
Stromnetze - und auch in den
Ladestationen läuft nichts ohne das
rote Metall
Steigender Bedarf an Kupfer im
Auto und bei der Ladeinfrastruktur
kann gedeckt werden
Während bei Lithium oder seltenen
Erden Engpässe nicht ausgeschlos-
sen werden können, ist der
Kupfernachschub für die Elektrifi-
zierung des Straßenverkehrs sicher-

gestellt. Es gibt aktuell langfristig
erschließbare Lagerstätten in
ausreichender Menge auch bei
weiter stark wachsender Nachfrage.
Zudem werden kontinuierlich

weitere Kupfervorkommen in der
Erde entdeckt. Vor allem aber wird
der Werkstoff bereits heute zu einem
sehr großen Teil wiederverwertet.
(djd)
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Das Gesamte im Verein

Jülicher Judoclub e. V.
Wie bei anderen Vereinen auch
steht und fällt der sportliche
Betrieb bei unserem Jülicher
Judoclub e. V. mit dem uner-
müdlichen Einsatz von ehren-
amtlichen Helfern. Sei es in Form
der erforderlichen Vereinsposi-
tionen, als Trainer oder Betreuer.
Und nicht nur der Sportbetrieb ist
auf diese ehrenamtlichen Helfer
angewiesen, auch alle Aktivitäten,
die das Vereinsleben bunter und
abwechslungsreicher gestalten,
sind ohne sie nicht möglich.
Ab und zu hört man so etwas wie
„Früher war da mehr los im
Verein“. Was tatsächlich so sein
mag. Aber die Erwartungen und
Vereinsziele von früher passen
nicht mehr so gut zu dem heutigen
Lebensalltag der Helfer.
Familiäres und berufliches Umfeld
schränken die verfügbare Zeit ein
- dann bleibt für die Unterstützung
eines Vereins nur noch einer der
hinteren Ränge. Vermutlich einer
der Gründe, warum die Anzahl
ehrenamtlicher Helfer in vielen
Vereinen schrumpft. Wie also
stellt man es an, die noch aktiven
Helfer nicht zu überfordern und
neue Helfer nicht abzuschrecken
von anstehenden „Mammutauf-
gaben“?
Ein Weg, auf dem auch wir uns
versuchen, ist, den vielfältigen
Bedarf nach Unterstützung in
kleine, handhabbare und vor allem
zeitlich begrenzte „Aufgaben-
päckchen“ zu schnüren, für die man

dann Helfer finden kann, die sie
übernehmen. Das können kuli-
narische Beiträge zu Veranstal-
tungen oder einzelne Aufgaben
beim Auf- und Abbau bei Turnieren
sein. Oder das Postfach leeren.
Oder einen Presseartikel schreiben.
Die Vereinstextilien organisieren.
Oder, oder, oder. Natürlich schwingt
dabei auch die Hoffnung mit, dass
die neuen Helfer „auf den
Geschmack kommen“ und wieder
mit dabei sind, wenn weitere
Päckchen anstehen. Es gilt also,
die großen Aufgabenpakete, die
unsere „Gründer“ noch alleine
schulterten, auf mehr Schultern zu
verteilen. Dadurch wird für neue
Helfer der zeitliche Aufwand
überschau- und planbar. Natürlich
darf man die neuen Helfer mit ihren
Aufgaben dann nicht im Regen
stehen lassen - es braucht die
„alten Hasen“, die das große

Ganze im Auge behalten und die
einzelnen Päckchen koordinieren.
Und irgendwann muss man auch
mal die Prioritäten der
Vereinsarbeit überdenken und an
die Anzahl der Helfer anpassen.
In unserem Verein sind zum Glück
noch genug „alte Hasen“ dabei.
Und so gelingt es uns dann doch
immer wieder, die großen Turniere
aus der Vergangenheit - mit
mehreren hundert Teilnehmern -
wieder zu organisieren, für die
Kinder und Jugendlichen unsere
nun schon traditionelle Judo-
Safari anzubieten oder Jugend-
fahrten zu machen. So war unser
letzter Rurauen-Cup (der
inzwischen 16.) mit 530
Teilnehmern aus 56 Vereinen
wieder sehr gut besucht.
Ehrenamtliche Helfer soweit das
Auge reicht: 24 Kampfrichter,
Betreuung der Cafeteria, Unter-

stützung durch Kuchen- und
Salatspenden. Und so konnte am
Ende des Turniers viel Ruhm,
Urkunden und Edelmetall (na gut,
sagen wir blinkendes Metall)
verteilt werden. Aber vor allem
bot sich den Kindern und
Jugendlichen die Möglichkeit,
ihre Judotechniken auszupro-
bieren, sich mit anderen zu
messen und auch den einen oder
anderen Kampftrick abzuschauen.
Der Jubel und die Freude, die von
den Matten und den
Siegertreppchen strahlte, und der
Dank der Teilnehmer und der
Besucher war dann schon etwas,
was uns alle trotz Erschöpfung mit
Zufriedenheit und auch Stolz
erfüllte. Der ganze Aufwand hatte
sich wiedermal gelohnt. Dann auf
ein Weiteres.
Euer Jülicher Judoclub
www.juelicher-judoclub.de

Der TTC indeland Jülich ist ein
Einsparten-Sportverein und steht
auf vier Säulen. Hier ist zum einen
seit über 46 Jahren der Profisport
beheimatet, dann haben wir mit
derzeit 20 Mannschaften eine
große Amateur- und Jugend-
abteilung, die Woche für Woche
im Training ist und am Spielbetrieb
teilnimmt. Unser soziales Enga-
gement an sieben Jülicher
Schulen und verschiedenen
Einrichtungen ist hinlänglich
bekannt. Und seit mehr als zwei
Jahren haben wir uns der Inklusion
für Menschen mit geistiger oder
körperlicher Einschränkung ver-
schrieben. Vor der Corona-
Pandemie zählten wir 200

Mitglieder-/innen im Verein.
Aktuell sind es 350 Erwachsene
und Kinder die mittlerweile sieben
Tage die Woche dem Tisch-
tennissport nachgehen. Dazu
kommt, wie eingangs erwähnt, die
Betreuung im Schulsport, sowie
die Unterstützung von Jülicher
Einrichtungen. Derzeit wird die
Minimeisterschaft für Anfänger
des Deutschen Tischtennisbundes
gespielt und bei bisher drei statt
findenden Turnieren haben knapp
200 Mädchen und Jungen unseren
Sport kennen gelernt.
Diese Bereitschaft ist ohne das
Ehrenamt im Verein nicht zu
bewältigen. Ob es die Vor-
stands-, die Vereinsmitglieder

oder die Eltern unserer Kinder
sind, auf allen Ebenen wird
ehrenamtlich gearbeitet. Man
muss sich mal vorstellen, dass
diese helfenden Hände, wie in der
Wirtschaft üblich nach Stunden
bezahlt würden, dann müssten die
Mitgliedsbeiträge ins uner-
messliche steigen und wären von
der Maße der Familien nicht
bezahlbar.
Gerade die Corona-Pandemie hat
uns gezeigt, dass jeder Mensch
der einem Verein beitritt,
zwischenmenschliche Kontakte
sucht und einbringt und somit für
die Gemeinschaft einen wert-
vollen Beitrag leistet.
Mir persönlich und gerade vielen

anderen Menschen meiner Gene-
ration wurde das ehrenamtliche
Engagement bereits als Kind durch
unserer Eltern vorgelebt. Daran
erinnert man sich immer gerne
zurück und man versucht in der
heutigen Zeit davon etwas
zurückzugeben.
Wir sind stolz auf das, was wir auf
allen Ebenen erreicht haben und
noch schaffen werden. Bei unserer
gesunden Vereinsstruktur macht es
immer wieder Spaß sich ehren-
amtlich für die Belange aller ein-
zusetzen. Die immense Steigerung
unserer Mitgliederzahlen während
und nach der Corona-Pandemie
zeigt uns, dass wir nicht so viel in
unserer Arbeit falsch machen.
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Verein zur Pflege des heimatlichen Brauchtums
Kirchberg e. V.

DLRG Schwimmausbildung in Jülich

Mein Ehrenamt in der katholischen Kirche

Mein Name ist Margret Vaßen,
bin 73 Jahre jung. Als Vorsitzende
des o.g. Vereins wohne ich zwar
in Jülich, bin aber eine gebürtige
Kirchbergerin.
Gemeinsam mit den Vorstands-
mitgliedern werden verschiedene
Projekte und Veranstaltungen im
laufenden Kalenderjahr durch-
geführt.
Die alten Bräuche und Feste
unseres Dorfes sind es allemal
würdig, erhalten zu werden.
Grundsätzlich soll dargestellt
werden, dass nicht alles Alte alt
ist, sondern ein Brauchtum. Man
muss sich dafür einsetzen, dass
die Kinder und Jugendlichen nicht
das dörfliche Leben verpönen und
abweisen, sondern immer wieder
dazu aufrufen, sich aktiv am
Dorftreiben zu beteiligen und ggf.
auch zu gestalten.
Der Martinszug, der Weihnachts-
baum auf dem Dorfplatz, die

Gedenkfeier auf dem Ehren-
friedhof sind fester Bestandteil
unserer Aktivitäten. Selbstver-
ständlich unterstützen wir die
anderen örtlichen Vereine.
Der Martinszug ist ein uralter
Brauch. An diesem Tag sieht man
erst, wie viele Kinder in Kirchberg
beheimatet sind und am Umzug
teilnehmen.
Wenn vor dem 1. Advent der
Tannenbaum auf dem Dorfplatz
geschmückt wird, kommen die
Kindergartenkinder mit roten
Zipfelmützen auf dem Kopf und
hängen ihre gebastelten Sterne
an den Baum. Die Weihnachts-
bäckerei wird gesungen und der
Gesang von Gitarren begleitet. Die
Begeisterung der Kinder ist
ansteckend und alle singen laut
mit. Es ist ein großes Gewusel
von Zipfelmützen und strahlenden
Kinderaugen. Anschließend gibt es
für die Kinder warmen Kakao und

Kekse und Glühwein für die
Großen.
Für die Freunde der Mundart wird
jährlich ein „Monkartnomme-
dach“ durchgeführt. Die Vorbe-
reitungen und Proben gehen
einher mit viel Engagement und
Freude. Gelegentlich tauchen
Wörter auf, die man schriftlich
festhalten muss, um sie als
Ergänzung zu den Mundart-
büchern zu nutzen. Wenn am
Aufführungstag das Pfarrheim
mangels Bürgerhalle überquillt
von Zuschauern und lautes Lachen
erschallt, ist das für alle eine
Genugtuung und Ansporn, immer
wieder etwas Neues einzuüben.
Das ist der Lohn des Ehren-
amtlers. Der Zuspruch zur
Muttersprache spornt uns an, ihn
weiter voranzutreiben.
Mit Feingefühl und sehr viel Humor
wird die Mundart, genannt Platt,
in Form von Lesungen, Sketchen

und Gesang zu Gehör gebracht.
Der Applaus ist unser bester Lohn.
Nach der Veran-staltung wird noch
viel geredet, gelacht und
beisammenge-sessen. Das sind die
schönsten Begegnungen!
Im Dezember bieten wir für die
Dorfbevölkerung ein Advents- und
Weihnachtskonzert in der Orts-
kirche an, seit dem Jahr 2007 bis
2019 ohne Unterbrechung. In den
Corona-Jahren 2020 und 2021
fanden keine Veranstaltungen statt.
Seit 2022 sind alle Aktivitäten
wieder aufgenommen worden.
In diesem Jahr findet das 16.
Konzert statt. Auch schon ein
Brauchtum.
Es ist uns wichtig, den
Zusammenhalt im Ort zu fördern
und an die nächsten Generationen
weitergeben zu können.
Ohne die Ehrenamtler würde das
Brauchtum in Vergessenheit
geraten.

Bevor ich von meinem Ehrenamt in
der Familienkirche „GeistReich“ der
Pfarrei Heilig Geist Jülich erzähle,
möchte ich Wilhelm Busch zitieren:
„Willst Du froh und glücklich leben,
lass kein Ehrenamt dir geben!... soll
Dein Kopf Dir nicht mehr brummen,
lass das Amt doch and’ren Dummen.“
Und manchmal denke ich nur, wie
Recht er doch hat.
Und trotzdem engagiere ich mich
seit über 20 Jahren in der

katholischen Kirche. Haupt-
sächlich beschäftige ich mich mit
Kindern und Familien. Denn oft
zitiert und dennoch wahr: Kinder
sind unsere Zukunft - ohne sie
gibt es keine Gesellschaft, keine
Rente und erst recht keine Kirche
mehr.
Die christliche Botschaft ist mir
ein großes Anliegen und es lohnt
sich für jede Kleinigkeit, die von
meinem Einsatz am Ende hängen

bleibt. Ein Kind, dass beim
Vorlesen der Abschiedsrede Jesu
ein Tränchen verdrückt; ein
anderes, das am Ende eines
Kinder-Bibel-Tages sagt „Das war
der schönste Tag in meinem
Leben“; strahlende Augen beim
Kürbisschnitzen; die Frage, ob
man beim nächsten Mal
wiederkommen darf - alles kleine
Dinge, für die es sich aber immer
wieder lohnt. Und wenn sich dann

nach einem Familiengottesdienst
die Kirchentüren öffnen und eine
nicht enden wollende Prozession
fröhlicher Kinder und entspannter
Eltern die Kirche verlässt,
spätestens dann weiß ich, dass
ich Wilhelm Busch nicht recht
geben möchte. Ich überlasse mein
Amt keinem anderen, denn dann
würde mir selbst viel zu viel
fehlen.
Cordula Schmitz

Damian Knapstein ist Rettungs-
schwimmer der DLRG Ortsgruppe
(OG) Jülich, Leiter Einsatz und mit
Begeisterung Schwimmausbilder
und Lehrscheininhaber. Samstags
bringt er zusammen mit den
ehrenamtlichen Kollegen der
DLRG den Kindern im Hallenbad
Jülich das Schwimmen bei.
„Mir geht das Herz über, wenn es
bei einem Kind meiner
Seepferdchengruppe ‚Klick‘ macht
und es weiß, wie Schwimmen geht
und losschwimmt“, erzählt

Damian Knapstein. Schwimmen
lernen ist Prävention gegen das
Ertrinken und damit aller Mühe
wert, so sieht er seinen Einsatz.
Besonders freut ihn, eines seiner
ehemaligen Schwimmkinder zu
sehen, das jetzt selbst in der
Ausbildung zum Rettungsschwim-
mer ist und schon als Wachschüler
am Beckenrand steht. „Wir
brauchen dringend Rettungs-
schwimmernachwuchs, damit das
Schwimmenlernen auch für
zukünftige Generationen sicher-

gestellt ist“, sagt Herr Knapstein.
Die DLRG bildet Rettungs-
schwimmer in Theorie und Praxis
aus. Dazu gehören auch Sanitäts-
und Erste-Hilfe-Kurse. Denn
Rettungsschwimmer muss man
auch sein, um bei der DLRG die
Ausbildung zum Schwimmaus-
bilder zu absolvieren. Die
entsprechenden Qualifikationen
müssen in regelmäßigen Abstän-
den erneuert werden.
Besonderen Spaß macht Damian
Knapstein die Erwachsenen-

schwimmausbildung, die die OG
seit diesem Jahr anbietet. Im
aktuellen Kurs bringt er vier
Frauen das Schwimmen bei. „Die
Freude und der Stolz, schwimmen
zu können, ist bei Kindern und
Erwachsenen gleich groß. Auf
diesen Erfolg bin ich dann auch
sehr stolz“, so Herr Knapstein.
Von Berufs wegen ist er im
Sonderfahrzeugbau tätig. Er ist
verheiratet, Vater von fünf Kindern
und Großvater.
P. K.
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Der 1. FC Köln kann kommen - Grün-Weiss wartet
B-Juniorinnen aus Welldorf-Güsten qualifizieren sich für den Verbandspokal
Die B-Juniorinnen vom SV Grün-
Weiss Welldorf- Güsten vertreten
den Kreis Düren im FVM-Pokal
auf Verbandsebene. Leider gibt es
zu wenige Mädchenmannschaften
im Kreis um einen „ordentlichen“
Kreispokalwettbewerb auszu-
spielen. So kam es nun zu einem
„inoffiziellen Endspiel“ um den
Kreispokal, das aber offiziell nur
über die Qualifikation für den
Verbandspokal auf Mittelrhein-
ebene entschied. Es standen sich
Altbekannte gegenüber: Die
Hochburg des Mädchenfußballs
der Jülicher Region, Welldorf-
Güsten“ und ihr Gegenstück aus
Düren, die Mannschaft von
Soccerlife Düren. In einem
spannenden Spiel konnten sich die
Grün-Weiss-Ladies aus Welldorf-
Güsten mit 3:2 durchsetzen. Sie
kontrollierten zwar über die
gesamte Spielzeit das Geschehen,

konnten auch vier Alu-Treffer
verbuchen, doch fiel das Siegtor
erst in der vorletzten Spielminute!
Auch wenn es nur ein
Qualifikationsspiel war, so war der
Jubel doch riesig. Denn nun locken
attraktive Gegner im Pokal, z.B.
die Bundesligisten vom 1. FC Köln.
Diese wurden schon einmal
zugelost und wären auch jetzt der
Wunschgegner.
Unabhängig vom zu erwartenden
Gegner sind die Spielerinnen jetzt
schon stolz auf ihre erbrachte
Leistung. Innerhalb von gut zwei
Monaten konnte sie die
„Erzrivalinnen“ aus Düren dreimal
besiegen! „Damit sind wir
eindeutig die Nummer eins im
Kreis“, freut sich Spielführerin
Michalina Gesikiewicz. Sie
betont, dass es der feste
Zusammenhalt des Teams und der
Topeinsatz jeder einzelnen
Spielerin ist, die das Team so stark
machen. Denn auch im
Meisterschaftsalltag zeigte man
sehr gute Spiele in der Bezirksliga
und konnte viele Siege einfahren.
Es ist überhaupt eine tolle Saison
bisher für die Fußballerinnen aus
Welldorf-Güsten. Auch das
Frauenteam hatte es über-
raschend bis ins Pokalfinale
geschafft und ist gerade
ungeschlagen „Herbstmeister“
der Kreisliga Düren/Heinsberg
geworden.
Der Nachwuchs in Form der C-/D-
Juniorinnen spielt in seiner ersten
Saison ebenfalls stark auf und
belegt einen sehr guten dritten
Tabellenplatz!

Siegerfoto - GW-B-JunorinnenSiegerfoto - GW-B-JunorinnenSiegerfoto - GW-B-JunorinnenSiegerfoto - GW-B-JunorinnenSiegerfoto - GW-B-Junorinnen

So gehen die Grün-Weiss-Ladies
nun entspannt in die Winterpause,
können den Start im neuen Jahr
jedoch kaum abwarten.
Einen Wunsch zu Weihnachten hat
man auch: Noch mehr Mädchen
und Frauen die mitspielen

DieTorschützinnen Michal inaDieTorschützinnen Michal inaDieTorschützinnen Michal inaDieTorschützinnen Michal inaDieTorschützinnen Michal ina
Gesiekewicz. und Alinda AliGesiekewicz. und Alinda AliGesiekewicz. und Alinda AliGesiekewicz. und Alinda AliGesiekewicz. und Alinda Ali

möchten! In allen Altersklassen
würde man sich über weitere
Mitstreiterinnen freuen, egal ob
Anfängerinnen oder Erfahrene!
Kontakt:
fußball@welldorf.de oder
0175 2434591

Frauenmannschaft - Pokalheldinnen und HerbstmeisterinnenFrauenmannschaft - Pokalheldinnen und HerbstmeisterinnenFrauenmannschaft - Pokalheldinnen und HerbstmeisterinnenFrauenmannschaft - Pokalheldinnen und HerbstmeisterinnenFrauenmannschaft - Pokalheldinnen und Herbstmeisterinnen
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Fünf „mini“-Sieger bei der GGS Nord

Im November führte der TTC
indeland Jülich den zweiten
Ortsentscheid der Tischtennis-
mini-Meisterschaften des DTTB in
dieser Saison bei der
Gemeinschaftsgrundschule Nord
in Jülich durch. „112 Anmel-
dungen ist rekordverdächtig für
eine Veranstaltung. Aufgrund der
örtlichen Begebenheit mit der
kleinen Turnhalle der Nordschule
haben wir letztendlich 62 Jungen
und Mädchen teilnehmen lassen.
Mehr war aus organisatorischen
und infrastrukturellen Gesichts-
punkten nicht möglich. Sehr
schnell wurde aber mit Schulleiter
Heinz Rombach ein Ersatztermin
gefunden, wo die anderen 50
Kinder ebenfalls zu ihrem Recht
kommen und wir eine Teilnahme
für alle ermöglichen“, so Mike
Küven vom TTC Indeland Jülich.
Die kommiss. Konrektorin Claudia
Flucht (Welldorf) und Schulleiter
Heinz Rombach (Jülich): „Die
Minimeisterschaft im Tischtennis
wird seit Jahren von den Kindern
mit Begeisterung angenommen
und wir unterstützen an beiden
Jülicher Standorten Sport, der die

Kinder zu gemeinsamen
Aktivitäten bewegt.“
Der Entscheid wurde von
Enrichment Technology Company
Limited und der Sparkasse Düren
gefördert.
Die Erstplatzierten dürfen sich auf
den Bezirksentscheid im Frühjahr
2024 freuen. TTC-Vizepräsident
Rolf Elbern stellte in Aussicht, dass
Jülich sich als Ausrichter für diesen
Entscheid bewerben wird. Somit
hätten alle qualifizierten Schüler-
/innen eine kurze Anreise.

Die Ergebnisse in der Übersicht:Die Ergebnisse in der Übersicht:Die Ergebnisse in der Übersicht:Die Ergebnisse in der Übersicht:Die Ergebnisse in der Übersicht:
Mädchen bis 8-Jährige: 1. Lina
Hoyme; 2. Ajlin Borovina; 3. Meffo
Kemeni
Mädchen 9-/10-jährige: 1. Berfin
Yaylacik; 2. Milena Cremer; 3.
Oona Liesener
Jungen bis 8-Jährige: 1. Miro
Hebel; 2. Leonard Cremer; 3. Levi
Frey
Jungen 9-/10-Jährige: 1. Linus
Kniepen; 2. Maximilian Alves; 3.
Fiete Wollschläger
Jungen 11-/12-Jährige: 1. Ilyas
Sghaier; 2. Farhan Mohammad; 3.
Aram Ferman

Die Teilnehmer der TT-Entscheidung an der GGS NordDie Teilnehmer der TT-Entscheidung an der GGS NordDie Teilnehmer der TT-Entscheidung an der GGS NordDie Teilnehmer der TT-Entscheidung an der GGS NordDie Teilnehmer der TT-Entscheidung an der GGS Nord
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Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
Schlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-ApothekeSchlossplatz-Apotheke
Römerstr. 7, 52428 Jülich, 02461/50415

Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
Mohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHGMohren-Apotheke OHG
Kückstr. 38, 52499 Baesweiler, 02401/7395

Montag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Rurdorfer Str. 56, 52441 Linnich, 02462/8033

Dienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. Dezember
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Drimbornshof 2, 52249 Eschweiler (Dürwiß), 02403/54764

Mittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. Dezember
St. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-ApothekeSt. Martin-Apotheke
Hauptstr. 121, 52379 Langerwehe, 02423/901047

Donnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Niederzierer Straße 88, 52382 Niederzier, 02428/6699

Freitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Hauptstr. 88, 52379 Langerwehe, 02423/94950

Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Hauptstr. 120, 52499 Baesweiler (Setterich), 02401/8019995

Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
Martinus Martinus Martinus Martinus Martinus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Frauenrather Str. 7, 52457

Montag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. Dezember
Nord Nord Nord Nord Nord ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Nordstr. 1a, 52428 Jülich, 02461 8330

Dienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. Dezember
Rur Rur Rur Rur Rur ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kleine Kölnstr. 16, 52428 Jülich, +49246151152

Mittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. Dezember
Gertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-Apotheke
Nordstr. 44, 52353 Düren (Birkesdorf), 02421/82430

Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco e Bacciocco TTTTTitzitzitzitzitz
Landstr. 36a, 52445 Titz, 02463/7219

Freitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. Dezember
Apotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am MarktApotheke Bacciocco Jülich am Markt
Marktplatz 5, 52428 Jülich, 02461/2513

Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Marienstr. 1, 52457 Aldenhoven, 02464/1754

Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember
KarolingerKarolingerKarolingerKarolingerKarolinger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Karolingerstr. 3, 52382 Niederzier (Huchem-Stammeln), 02428 94940

Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
0180/5986700

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
02423/908541
Tierschutzverein
02461/348700

Malteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser HilfsdienstMalteser Hilfsdienst
02461/973530

Deutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz JülichDeutsches Rotes Kreuz Jülich
02461/34360

Ambulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante HospizbewegungAmbulante Hospizbewegung
Düren-JülichDüren-JülichDüren-JülichDüren-JülichDüren-Jülich

02421/393220
Lebens- und Lebens- und Lebens- und Lebens- und Lebens- und TTTTTrrrrrauerhilfeauerhilfeauerhilfeauerhilfeauerhilfe

0151/28042584
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer

0176/50087394
Sozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer FrauenSozialdienst katholischer Frauen

02461/50453
Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,Psychologische Beratungsstelle,
JülichJülichJülichJülichJülich

02461/52655
Nebenstelle Aldenhoven
02464/5858198
Nebenstelle Linnich
02462 2018860

Die Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in JülichDie Kette Düren in Jülich
02461/621045

Ehrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher EinkaufsdienstEhrenamtlicher Einkaufsdienst
Anrufzeiten, 9 bis 12 Uhr
Gisela Booz, 02461/57618
Renate Hövelmann,
02461/910175
Irene Kollenbrandt,
02461 341841

Hilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk BourheimHilfe-Netzwerk Bourheim
Anfragen 9 bis 12 Uhr
0157 52738262 (Fücker)

Hilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk DaubenrathHilfe-Netzwerk Daubenrath
Das Hilfenetzwerk in
Daubenrath ist täglich
erreichbar unter 02461/7186
mit Anrufbeantworter. Familie
Eßer nimmt die Anfragen
entgegen und informiert
einen Helfer. Zeitnah erhalten
Sie eine Antwort und die
gewünschte Unterstützung.
Die ehrenamtlichen Helfer
bieten Alltagsunterstützung
für die Dorfbewohner an.

BeratungsstelleBeratungsstelleBeratungsstelleBeratungsstelleBeratungsstelle
für Frauen und Mädchenfür Frauen und Mädchenfür Frauen und Mädchenfür Frauen und Mädchenfür Frauen und Mädchen

Beratung in Problem- und
Krisensituationen, bei häus-
licher und sexualisierter
Gewalt, Jülich
02461/58282

TTTTTechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Diensteechnische Dienste
NGW-Entstördienst Erdgas-
und Wasserversorgung,
Betriebsstelle Linnich
02462/206746
Stadtwerke Jülich, Störungs-
und Notfalltelefon
02461/625110
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Daten für alle
Wissenschaftler:innen der FH Aachen entwickeln Poollösung
für Verkehrs- und Umweltdaten

Die Grundlage jeder Planungs-
und Entwicklungsarbeit ist eine
belastbare Datenbasis. Gerade
die Stadtentwicklung mit ihren
Teilbereichen Umwelt und Verkehr
ist hochgradig komplex, zwischen
den Bereichen gibt es
umfangreiche Wechselwirkungen.
Forscher:innen der FH Aachen
entwickeln jetzt gemeinsam mit
Projektpartnern in der Region
einen Datenpool, der
unterschiedliche Verkehrs- und
Umweltdaten im Bereich der Stadt
Aachen für die öffentliche Nutzung
bereitstellt.
Das Projekt steht unter dem Titel
„Aachener Datenpool für
technische Entwicklung und
Planung von zeitlich und örtlich
hochaufgelösten Daten“ (Ac-
DatEP). Es hat ein Gesamtvolumen
von 1,2 Millionen Euro und wird
vom Bundesministerium für
Digitales und Verkehr im Rahmen
des Programms mFUND gefördert.
Im Labor des Instituts NOWUM-
Energy präsentieren Dominik
Stollenwerk und Christoph
Komanns, was das Ac-DatEP-
System kann: Auf dem
Großbildschirm wird für jedes
Haus im Aachener Stadtgebiet ein
sogenannter „Walk-Score“
angezeigt - gelb steht für einen
guten Wert, violett für einen

schlechten. „Der Walk-Score zeigt
an, wie weit man bis zum nächsten
Laden, zur nächsten Schule oder
zur nächsten Bushaltestelle
laufen muss“, erläutern die
beiden Forscher. Der Clou an der
Sache: Es gibt unterschiedliche
Walk-Scores, bei Familien mit
jungen Kindern ist die Entfernung
zu Schulen und Kindergärten
höher gewichtet, bei älteren
Menschen die Nahversorgung mit
Lebensmitteln oder die Entfernung
zu Arztpraxen und Apotheken.
Auch in dem Projekt erfasste
Daten wie Lärm und
Feinstaubbelastung sind weitere
Kriterien für den Walk-Score.
„Die Daten für diese Auswertung
sind öffentlich verfügbar“,
erklären sie, „so wie viele andere
Daten auch.“ Das führt zum
Kernanliegen des Projekts. In
einem ersten Schritt wird
festgelegt, welche Daten für eine
systematische Verkehrs- und
Umweltplanung benötigt werden.
Anschließend beginnt die Suche
nach vorhandenen Daten: „Wir
setzen Crawler ein, um die zur
Verfügung stehenden Daten-
quellen auszulesen.“ Für die Stadt
Aachen stehen beispielsweise
Daten zur Verfügung, die die
Verkehrsbelastung auf den
Hauptachsen sowie die Auslastung

der städtischen Parkhäuser
zeigen, und das über einen
Zeitraum von mehreren Jahren.
Entscheidend ist der nächste
Schritt: Im Aachener Stadtgebiet
werden im Rahmen von Ac-DatEP
Sensorboxen montiert, die rund
um die Uhr unterschiedliche Werte
erfassen, etwa Temperatur,
Lärmpegel, Luftfeuchtigkeit und
Luftdruck, aber auch Anzahl und
Geschwindigkeit vorbeifahrender
Fahrzeuge. Diese Daten werden
transparent erhoben, verarbeitet
und gespeichert; sie sind für die
Allgemeinheit zugänglich.
„Mit diesem Projekt wird Aachen

zur Modellstadt für eine
integrierte Mobilitäts- und
Umweltplanung“, betont Prof. Dr.
Christian Jungbluth, der die
Forschungsarbeit koordiniert. Mit
den Daten können nicht nur die
Entwicklungen der vergangenen
Jahre analysiert werden, sie
könnten die Basis für weitere
Planungen bilden. Ein mögliches
Anwendungsfeld in Aachen wäre
etwa die Neugestaltung der
innerstädtischen Verkehrsflüsse
hin zu einer stärkeren Nutzung
von Rad- und Fußverkehr sowie
öffentlichen Verkehrsmitteln.
Zugleich kann erforscht werden,
welche Auswirkungen die
Verkehrslenkung auf das
Innenstadtklima und damit auf die
Lebensqualität aller Aachener:in-
nen hat.
Neben dem Institut NOWUM-
Energy sind die 4traffic SET GmbH,
die Rupprecht Consult, die Stadt
Aachen sowie die Cityscaper
GmbH an dem Projekt beteiligt.

Grafisch dargestellt: Der „Walk-Score“Grafisch dargestellt: Der „Walk-Score“Grafisch dargestellt: Der „Walk-Score“Grafisch dargestellt: Der „Walk-Score“Grafisch dargestellt: Der „Walk-Score“

Verkehr am Bahnhof in AachenVerkehr am Bahnhof in AachenVerkehr am Bahnhof in AachenVerkehr am Bahnhof in AachenVerkehr am Bahnhof in Aachen

Ende: ScienceEnde: ScienceEnde: ScienceEnde: ScienceEnde: Science
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Macht mit! Komm vorbei!

Offenes Weihnachtssingen
Offenes Weihnachtssingen am 3. Advent

Wir treten für die Demokratie ein.
Wir wollen Klimaschutz, der im
Kleinen Großes bewirkt. Wir leben
tolerant und mitmenschlich. Wir
wollen wirken, zusammen. Mit
Euch. Mit dir! Für Jülich. Für die
Welt. Wir brauchen dich.
Du überlegst, bei BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN in Jülich mitzu-
machen?
Dann meld dich bei uns. Du brauchst
nicht direkt Mitglied zu werden. Wir
loten dann aus, wo deine Interessen
liegen. Wir, das sind Leute zwischen
18 und 80, eine bunte Truppe -
gespannt auf Dich und deine

Standpunkte. Wir reden mitein-
ander, legen unsere Positionen
gemeinsam fest. Was wir im
Stadtrat vertreten wollen. Wo wir
uns aktiv einbringen können.
Die Arbeit teilen wir auf, wie in
jedem Team, von der Idee über den
Instagram-Post bis zum Rückblick.
Es soll Spaß machen. Und es macht
Spaß, etwas zu bewirken. Du
kannst uns im Ortsverband oder
auch in der Fraktion unterstützen.
Gegenwärtig suchen wir bei-
spielsweise noch jemanden, der
oder die sich als sachkundige/r
Bürger oder Bürgerin im Planungs-

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

, Umwelt- und Bauausschuss
engagieren möchte.
Aber erst einmal sollten wir uns
kennenlernen. Eine Möglichkeit
dazu besteht zum Beispiel bei
unserem Stammtisch für Inte-
ressierte und für Menschen, die
sich einfach mit uns austauschen
möchten. Er findet regelmäßig am
zweiten Freitag im Quartal statt.
Unsere Sitzungen finden hybrid
(Präsenz und online) statt. So
kannst du auch von zu Hause aus
teilnehmen. Wer sich für spezielle
Themen interessiert, kann in
Landes- oder Bundesarbeitsge-

meinschaften mitwirken.
Über folgende Kommunika-
tionswege erreichst Du uns:
Mail: info@gruene-juelich.de
Telefon: 02461/40 60 554
Wenn du uns deine E-Mail-Adresse
schickst, nehmen wir Dich in
unseren Verteiler auf. So verpasst
Du keinen Termin, wo du
mitmachen könntest! Wir, der
Ortsverband Jülich von BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN, freuen uns auf
dich.
Christine Klein (Sprecherin)
Sebastian Steininger (Sprecher)

Sebastian Steininger

sondern je nach Lied auch von
kräftigen Bläsern begleitet.
Bekanntere und unbekanntere
Lieder für Groß und Klein werden
erklingen - egal ob einstimmig,
mehrstimmig oder im Kanon -
alles ist dabei.
Wer teilnehmen möchte, braucht

Gemeinsam singen macht Freude!
Die Pfarrei Heilig Geist lädt sehr
herzlich alle Sangesfreudigen zum
offenen Weihnachtssingen am
3. Adventssonntag, 17. Dezember,
in die Propsteikirche ein.
Unter dem Motto „Benedicamus

Domino“ darf ab 16 Uhr
gemeinsam gesungen werden.
In diesem Jahr wird der
Posaunenchor der evangelischen
Gemeinde Jülich zu Gast sein. So
werden die Lieder also nicht nur
von GdG-Kantor Christof Rück,

keine Erfahrung im Chorgesang
mitzubringen - Freude am
gemeinsamen Singen genügt.
Die Veranstalter freuen sich auf
viele Sangesfreudige und einen
schönen gemeinsamen
Nachmittag zum Ende der
Adventszeit.
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Ihr weinor Fachhändler

 WINTER-WOCHEN 
nur vom 01.11.23 – 21.03.24

Warm ums Herz: 
Tolle Rabatte 
auf Markisen *  gilt nicht 

für Semina Life

Rosskamp Rollladen + Sonnenschutz GmbH
Kaiserplatz 21 | 52349 Düren | 02421 94470
info@rosskamp.de | www.rosskamp.de

Markisen     Terrassendächer     Glasoasen®

AZ_Rosskamp_WiWo_184x70mm_231114_01.indd   1 14.11.23   13:43

Fassade nach eigener Fasson
Farbe, Putz oder Klinker: Vielfältige Möglichkeiten für die Gestaltung

Die Fassade bildet das Gesicht
des Eigenheims. Zusätzlich zur
ästhetischen Wirkung soll die
Außenhülle aber auch vor Witte-
rungseinflüssen schützen und zu
einer guten Energieeffizienz bei-
tragen. Bei der Fassadengestal-
tung, egal ob Neubau oder
Sanierung, sind daher zahlreiche
Faktoren zu beachten - zumal es
mit Farbe, Putz und Klinkern
unterschiedliche Materialien mit
jeweils eigenen Eigenschaften
gibt.

FFFFFarben in vielen arben in vielen arben in vielen arben in vielen arben in vielen VVVVVariantenariantenariantenariantenarianten
Moderne Fassadenfarben sehen
nicht nur gut aus, sondern bieten
oft zusätzliche Funktionen. Sie
schützen vor Algen und Pilzen,
vermeiden die Aufheizung der
Fassade, verhindern ein Aus-
bleichen oder können sogar
Schadstoffe abbauen. Acrylat-
farben sind besonders witterungs-
beständig und in vielen Farbtönen
erhältlich. Dispersionsfarben
bestehen aus einem Gemisch von
Pigmenten, Lösungsmitteln und
Bindemitteln. Sie sind ungiftig und
punkten mit einem guten Preis.
Auf siliziumhaltigen Fassaden
kann Silikatfarbe zum Einsatz
kommen, die auch als Mineral-
oder Wasserglasfarbe bekannt ist.
Sie geht mit dem mineralischen
Untergrund eine unlösbare
Verbindung ein, dadurch ist sie
gut haltbar, witterungsbeständig
und farbecht. Welche Fassaden-
gestaltung sich für die indivi-

duellen Wünsche empfiehlt, dazu
können Profis aus dem Handwerk
beraten. Unter www.sto.de/
fachhandwerkersuche etwa finden
sich Ansprechpartner aus der
Region.

Fassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit PutzFassadengestaltung mit Putz
Sand, Wasser und Bindemittel
ermöglichen die Fassadenge-
staltung mit Putz in individuellen
Optiken. Bei Mineralputz handelt
es sich um Trockenmörtel, der mit
Kalk oder Zement verbunden wird.
Organischer Außenputz basiert
auf Bindemitteln wie Silikon,
Silikat oder Kunstharz. Durch die
wasserabweisende Qualität

bieten organische Putze einen
hohen Schutz. Zudem lassen sich
verschiedenste Gestaltungs-
formen verwirklichen. Besenputz,
Buntstein- und Reibeputz gehören
zu Fachbegriffen für die Optik der
Oberfläche, die auch vielen Laien
geläufig sind. Unter
www.wohnwert-steigern.de
etwa gibt es Beispiele für gängige
Putztechniken und darüber hinaus
viele Informationen zu weiteren
Möglichkeiten der Fassaden-
gestaltung.

Klinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose OptikKlinker für eine zeitlose Optik
Neben Farbe und Putz spielt
Klinker eine große Rolle. Häuser

mit Klinkerriemchen prägen das
Straßenbild ganzer Regionen
beispielsweise im Norden und
Westen Deutschlands. Das klas-
sische Material wird heute mit
einer noch größeren Vielfalt an
Farben und Formaten wieder-
entdeckt. Die moderne Klinker-
fassade erlaubt besondere
Gestaltungen, gerade im Rahmen
der Fassadendämmung. Die Basis
dafür bildet stets ein Natur-
material: Lehm, der entweder zu
Klinkern gepresst oder zu Ziegeln
geformt und anschließend
gebrannt wird.

(djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 16. Dezember 2023Samstag, 16. Dezember 2023Samstag, 16. Dezember 2023Samstag, 16. Dezember 2023Samstag, 16. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.12.2023 um 10 Uhr08.12.2023 um 10 Uhr08.12.2023 um 10 Uhr08.12.2023 um 10 Uhr08.12.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten

Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen
Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen
Holzarten, auch farbig gestaltet.
Eichenweg 11, 52379 Langerwehe
0172/2121229
antik_rohmund@web.de

Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -Strandkörbe vom Fachhändler -
HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK HandWERK TTTTTebeckebeckebeckebeckebeck

Große Ausstellung in Girbelsrath bei
Düren. Tel. 02421-770004.
www.ambuschfeld.de

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung,
Termine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
Sammler gibt seineSammler gibt seineSammler gibt seineSammler gibt seineSammler gibt seine
WeihnachtsdekoWeihnachtsdekoWeihnachtsdekoWeihnachtsdekoWeihnachtsdeko

zu Flohmarktpreisen ab. Voran-
meldung unter Tel.: 02426/958362

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere,
Ausweise, Urkunden, Soldatenfotos
oder Alben, Helme, Orden, Dolche,
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles
anbieten unter: Tel. 0177/8695521

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Suche Putzhilfe in LangerweheSuche Putzhilfe in LangerweheSuche Putzhilfe in LangerweheSuche Putzhilfe in LangerweheSuche Putzhilfe in Langerwehe

Suche deutschsprachige, ehrliche,
saubere Putzhilfe ab 40 J. Langerwehe-
Zentrum.Tel:02423 4078895
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Sonne - aber sicher
Besonders in Außenberufen ist ganzjähriger UV-Schutz unerlässlich
Ausgedehnte Radtouren in den
gleißenden Strahlen der Früh-
lingssonne, Sommerpicknick im
Park, Urlaub am Strand oder in
den Bergen: Bei diesen Gele-
genheiten achten inzwischen die
meisten Menschen darauf, ausrei-
chend Sonnencreme aufzutragen.
Anders sieht es bei Menschen mit
Außenberufen aus, insbesondere
an trüberen Tagen und erst recht
in der kühleren Jahreszeit - hier
wird der UV-Schutz allzu oft
vernachlässigt. Dabei dringen bis
zu 90 Prozent der UVA- und UVB-
Strahlen auch durch die Wolken
und können zu Hautalterung,
Hautkrebs und Augenschäden
beitragen. Hautkrebs ist die
häufigste Krebserkrankung welt-
weit. Über 230.000 Neuerkran-
kungen jährlich gibt es in
Deutschland bei hellem Haut-
krebs, über 28.000 Neuerkran-
kungen sind es beim Melanom
(Schwarzer Hautkrebs).

Die Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durchDie Strahlung dringt auch durch
WolkenWolkenWolkenWolkenWolken
Das sind alarmierende Zahlen,
daher sollte man 365 Tage im Jahr
an einen hohen Lichtschutzfaktor
denken. Durch die permanente
Sonneneinstrahlung haben vor
allem Menschen in Außenberufen
ein erhöhtes Risiko, an hellem
Hautkrebs zu erkranken. Dazu
gehören beispielsweise Land-
wirte, Dachdecker, Straßenar-
beiter, Gärtner, Beschäftigte in
der Müllabfuhr sowie viele
Profisportler. Als wichtigste
Maßnahme ist ein medizinischer
Sonnenschutz angeraten, der über
einen Lichtschutzfaktor der
höchsten Kategorie (50+) sowie
UV-A und UV-B-Filter verfügt - wie
Actinica Lotion, die als
Medizinprodukt mit klinischer
Langzeitstudie nachweislich die
Prävention bestimmter Formen
von hellem Hautkrebs unterstützt.
Zusätzlich ist dunkle, festgewebte
Kleidung - am besten langärmelig
- gegenüber hellen und luftigen
Kleidungsstücken zu bevorzugen.
Für gefährdete Personen gibt es
auch spezielle Bekleidungsstücke
zum Schutz - sie wird mit dem
Kürzel UPF (Ultraviolet Protection

Factor) gekennzeichnet. Kopf-,
Ohren- und Nackenbedeckung
sowie eine gute Sonnenbrille
gehören ebenso zu einer guten
Ausstattung.

Siesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die PräventionSiesta halten für die Prävention
Generell ist ein achtsamer
Umgang mit der Sonne wichtig.
Tipps hierzu auch auf

www.actinicalotion.com. So ist es
sinnvoll, sich gerade in der
warmen Jahreszeit einen Trick der
Südeuropäer abzuschauen: Diese
halten in der Mittagszeit eine
lange Siesta und sind so weniger
Risiko durch die UV-Strahlung
ausgesetzt. Zumindest sollte in
diesen Stunden die Arbeit in den
Schatten verlegt werden. Hier

sind auch Arbeitgeber in der
Pflicht, die außen liegenden
Arbeitsstellen abzuschirmen
beziehungsweise zu überdachen.
Und nicht zuletzt können
sorgfältige Selbstbeobachtung
und regelmäßige Vorsorgeunter-
suchungen beim Hautarzt helfen,
Hautkrebs möglichst frühzeitig zu
entdecken und behandeln. (DJD)
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Rotes Kreuz ruft zur Blutspende auf
Blutspenderückgang wegen Erkältungswelle
Regelmäßige Blutspenden sind
von lebensrettender Bedeutung,
aber leider nimmt die Erkältungs-
und Grippewelle spürbar Fahrt
auf. Wer sich krank fühlt, darf nicht
Blut spenden. Das Rote Kreuz
appelliert deshalb an alle, die den
Herbst-Schnupfen schon hinter
sich haben oder davon verschont
geblieben sind: „Bitte kommen
Sie jetzt zur Blutspende und
sichern Sie die Versorgung
schwerkranker Patienten!“
Das Rote Kreuz bittet darum, sich
vor der Blutspende einen Termin
zu reservieren. Wer unter
www.blutspende.jetzt eine
Blutspendezeit bucht, kann ohne
Wartezeit Blut spenden.
Allerdings sollte man mit
verschnupfter Nase und Kratzen
im Hals nicht zur Blutspende
gehen. Es gilt der Grundsatz: Wer
Blut spendet, sollte gesund sein
und sich gut fühlen. Dies dient
der Sicherheit des Patienten, der
die Bluttransfusion bekommen

wird, aber auch dem eigenen
Schutz.
Nach einer normalen Erkältung
(laufende Nase) ist man eine
Woche nach Abklingen der
Beschwerden wieder blutspende-
fähig. Nach der Einnahme von
Antibiotika oder einer fieber-
haften Erkrankung müssen vier
Wochen Pause bis zur nächsten
Blutspende eingeplant werden.
Das heißt: Vier Wochen nach dem
ersten Tag ohne Fieber bezie-
hungsweise vier Wochen nach dem
Tag der letzten Antibiotikum-
Einnahme ist Blutspenden wieder
möglich. Eine Grippeschutz-
Impfung ist kein Problem für die
Blutspende. Wer sich gegen
Grippe impfen lässt und sich
rundum wohl fühlt, darf nach der
Impfung Blut spenden.
Was passiert bei einer Blut-
spende?
Wer Blut spenden möchte, muss
mindestens 18 Jahre alt sein und
sich gesund fühlen. Eine obere
Altersgrenze gibt es nicht mehr.
Zum Blutspendetermin bitte
unbedingt den Personalausweis
oder Führerschein mitbringen. Vor
der Blutspende werden Körper-
temperatur, Puls, Blutdruck und

Blutfarbstoffwert überprüft. Die
eigentliche Blutspende dauert
etwa fünf bis zehn Minuten.
Danach bleibt man noch zehn
Minuten lang entspannt liegen.
Nach der Blutspende gibt es vom
Roten Kreuz eine Stärkung in
Form eines Imbisses oder Lunch-
pakets. Im Labor des Blut-
spendedienstes werden die Blut-
spenden auf verschiedene Infek-
tionskrankheiten untersucht.
Mit einer Blutspende kann bis zu
drei kranken oder verletzten
Menschen geholfen werden. Eine
Blutspende ist Hilfe, die ankommt
und schwerstkranken Patienten
eine Überlebenschance gibt.
Alle aktuellen Blutspendetermine,
eventuelle Änderungen sowie
Informationen rund um das Thema
Blutspende sind kostenfrei unter
0800 11 949 11 und unter
www.blutspende.jetzt abrufbar.
(Quelle: Deutsches Rotes Kreuz)


